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Bekanntmachung.
Zur Verwendung bei der Aufftellung der Dtenererklärmlg

für die Veranlagung zuin Reichsnotopser gebe ich nachstehend die
aus den 31. Dezember 1919 amtkch festgestellten Kurse von
falschen Wertpapieren bekannt, die im hie,,gen Bezirk wohl vor-
ruasweise gekauft worden sind : '

Diez,  de » 3. August 1920.
Ter Vorstand des Finanzamtes : Markloff.

« * *
Deutsche Staatsanleihen.

Deutsche 1. Reichs-Schatzsch, 1914 5°/o — 100.
Deutsche 2. Reichs-Schatzsch. 1915 5% — 92.
Deutsche 3. Reichs-Schatzsch. 1917 5»/o — 93.
Deutsche 4.— 5. Reichs-Schatzsch. 1916 41/a°/o — k7.
Deutsche 6.— 9. Reichs-Schatzsch. 4>/s °/° — 73.
Deutsche Reichs-Schatzsch. 1924 4>cho/o— 83..
Deutsche Reichsanleihe 5% 77V?.
Deutsche Reichsanleihe unk. 1918 4g'n — 64.
Deutsche Reichsanleihe 3Va 0/® — 59.
Deutsche Reichsanleihe 3°/o 60.
Preußische Schatzanweisung 1920 5°,o — 100.
Preußische Schatzanweisung 1921 5°/n — 93.
Preußische Schatzanweisung 1922 5°/o — 92.
Preußische Schatzanweisung 1934 IVa0/« — 70
Preußische Schatzanweisung auslosbar 4°«’ •— f8.
Preußische kons. Anleihe unk. 1918 4«/o — 60.
Preußische kons. Staffelanleihe 33/4°/o — 54.
Preußische kons. Anleihe 3Vs"/» — 58
Preußische Anleihe 3°/o — 51.
Hessen 1899, 1906, 1908, und 1909 u. 1912, unk. 1821 4*0 — 75
Hessen 1893 bis 1909 3V2°A> — 69. s.
Hessen 1896 dis 1905 3«/o — 51.

Deutsche Stad tanlei hen.
Cassel 1901 4°/° — 86.
Cas,el 1908 Serie 1, 2, 3, 5. 4»/o .— 88
Cassel 1901 3Va°/° — 89.
Cassel 1887 3Vs«/° — 89.
Cot lenz 10 N . unk. 1920-22 4°/» — 95. I
Coblenz, 1885 kV. 31/2% — 94. »
Coblenz, 1897, 1900 3Vz->/° — 90.
Cöln, 1900, 1906, 1908, 4«/o — 100.
Eöl'tt, 1912 n. unk. 22-23 4«/« — 100
Cöln 1894, 98,98, 1901, 03 31/2°/ « — 83.
Bad Ems , 1903 3Va°/o — 93.
Stadt Frankfurt Q. 3Va°/o — 95. &
Frankfurt Litr. R . 1884 3tza°/° — 90. »
Frankfurt Litr. S . 1886 3Va°/o — 90.
Frankfurt Litr. T . 1891 31/2°/° — 89.
Frankfurt Litr. U. 93-99. 3Vs°/° — 897*
Stadt Frankfurt Litr. V. 1896 3^ °-» — 93
Stadt Frankfurt Litr. W. 1898 3Va°A> — 907,.
Stadt Frankfurt 1906 3V2°/° — 89.
Stadt Frankfurt 1906 N. 4»/° — 107.
Stadt Frankfurt 1907 4°/» — 107.
Stadt Frankfurt 1910 unk. 20. 4°/« — 10k.
Stadt Frankfurt 1908 4°'° —■ 107. I
Stadt Frankfurt 1911n nt . 22 . 4»/o — 107.
Stadt Frankfurt 1913 unk. 24. 4»A>— 107.
Stadt Frankfurt 1901 N, 4°/o — 88. !

88.

t

Stadt Frankfurt 1903 4% — 88. —
Stadt Frankfurt (Vorm. Bockenheim) 4°/o —
Stadt Limburg abg. 3tz'a0/0— 84.
Stadt Mainz von 1899 4°/o — 102
Stadt Mainz , abg. 78, 83. 31/20/0— 4801/*.
Stadt Mainz , 1900 4°/» — 100.
Stadt Mainz , 1905 4°/o — 100.
Stadt Mainz , 1907 Litr. R . 4»/° — 100.
Stadt Mainz 1911 S . T . unk. 21. 4°/o — 100.
Stadt Mainz . 1888, 91. ko. 94, 05 31/2°'° — 81 *
Stadt Wiesbaden, von 1912 4°/° 97.
Stadt Wiesbaden, von 1879. 3>/2°/° — 3"> ,
Stadt Wiesbaden von 88, 91, 98, 4. 4% — 96.
Stadt Wiesbaden, 1903 Serie 3, 4»/o — 96.
Stadt Wiesbaden 1908 rückzb. 37. 4°/o — 96 ,
Stadt Wiesbaden 1914 R. unkv. 24 4o/o 96.
Stadt Wiesbaden 1888 3Va°/o/— - ttX
Stadt Wiesbaden 1895, 1898, 1901, 1903 N 3V»°° — 88.
-- Pfandbrief itznd Schuldverschr . D « ut 'fch » s

H h p. Banken.
Frankfurt Serie 16— 18. 4°/o — OS1,/.
Frankfurt Serie 20 unk. bis 1915 4°/o — 98l/a.
Frankfurt Serie 21 unk. bis 1920. 4°/'o — 9872.
Frankfurt Serie 12, 13, 15, 19. 3Vz»/» — 87. l
Frankfurt Kommunalserie 2 4°-'o -— 981/a.
Frankfurt Kommunalferie 1 kiindb. ab 21910. 3°/oV2 — 87.
Frankfurter Hypotheken-Creditverein S . 15— 19, 21— 27, 31,

34-42 4o/o — 952/4
Frakfurter Hhpotheken-Creditverein S . 45 3»/v 82.
Frankfurter Hhpotheken-Creüitverein S . 28— 30, 32 3l/a°/o — 84
Mitteldeutsche Bodencredit S . 2-4, 6 to/o — 92.
Mitteldeutsche Bodencredit S . 7 unkb. 22, 4»/o — 92.
Mitteldeutsche Bodencredit 3t/z°/o — 82.
Mitteldeutsche Grundrentenbr. 4«/o — 92.
Mitteldeutsche Grundrentenbr. 3Vs0« — 85,
Nass. Landesbank Litr . B . und W. unk. bis 1915 4o,o— 98.
Nafj. Landesbank Litr . Az unk. bis 1917 4«/o — 98.
Nass. Landesbank Litr . Z. unk. bis 1920. 4»/o — 98.
Naß Landesbank, 26. Ausg . unkb. bis 1923 4°/o — 99.
Nass. Landesbank Litr . U. u. X. 33/4°/o — . 91 Va.
Nass. Landesbank Litr . F . G. H. K. und L; 372 °/« — 87V?
Nass. Landesbank Litr. M . N . P . Q. 372 °/» — 857a

A. Schmidt. s
Nass. Landesbank Litr. R . u. S . 3 /̂a°/« — 83 ,̂V
Nass. Landesbank Litr. T. 31/2°/« — 83'/.
Nass. Landesbank Litr . O. 3% — 7972
Rhein . HypothekenbankS . 66-68, 83-85 4o/o — 88
Rhein . HypothekenbankS . 130, 131 unk. 21 4°/o — 98.
Rhein . Hypothekenbank4°/o — 98.
Rhein . HypothekenbankS . 50 und 69- 77 372 "-° — 91
Rhein . HypothekenbankS . 78-82 372 °/o — 95.
Rhein . Hypothekenbank Komm. Obi . 1913 4°/o — 098.
Rhein . HypothekenbankKomm. Obl. 1914 S . 9 4°/» — 38.
Rhein . Hypothekenbank Komm. Obl. 31/2 0/0— 86.

Schluß folgt.

Nr , II. 941, Diez,  den 6. August 1920'.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

IBetreffend : Tie Erhebung der Landwirtschaftskaminer-
beiträge für 1920.
I Die Landwirtschaftskammerdes Reg .-Bez Wiesbaden hat
beschlossen, von den beitragspflichtigen land- oder forstwirtp
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Unter Hinweis ans meine Dersirgung vom 2. August 1899
J, -Nr . 3823 II — Krcisbhrtt Nr . IM — ersuch: ich Sie , die
Hebeiisten nach den Ihnen noch zugehenden Druckbogen als-
bald .aufzustelleu und die Ge-meknderechner init der Er¬
hebung und Ablieferung der Beiträge zu beauftragen. Die
Hebelisten pro 1919 gehen den Gemeinden in den nächsten
Tagen zu.

Tie genaueste Beachtung dieser Kreisblatt-
bekanntmachung mache ich den Herren Bürger-
m e i ft e r n ,b e s 0 n d e r s zur  P p s hi ch t.

Insbesondere sind die wegen Heranziehung des Fo¬
ren sa hb e si tz es zu den Beiträgen gegebenen-
Bestimmungen zu beachten.

Im Anschluß an die vorerwähnte Kreisblatt -Bekanntma,-
chung bemerke ich ergänzend hierzu noch folgendes:

Nach 8 3, Ziffer 1, der Satzungen der LandwtctschaftSkam-
mer find wahlbrechtigt,  aljv auch: beitragspflichtig die
Eigentümer oder die Nutznießer oder die Pächter:

a ) Land- und forstwirtschaftlich genutzter Grundstücke mit
einem jährlichen Grundsteuerreinertrag von 29 Talern
oder mehr;

b) rein  forstwirtschaftlich genutzter Grundstückemit einem
Grundsteuerreinertvag von ."»0 Talern oder mehr.
E? sind daher alle  diejenigen Land- und Forstwirte, welche

Grundstücke Mia dem angegebenen Grundsteuerreinertrage oder
mehr bewirtschaften, in die Hsbelisten aufzunehmen, und ztvar
sind:

1. Land- und Forstwirte, welche Grundbesitz -nit dem ange¬
gebenen Grundsteuerreinertrag oderr mehr in der Gemar-

chrung ihres Wohnsitzes bewirtschaften, in der Hebelßstemng
dieser Gemeinde;
Land- und Forstwirte, welche Grundbesitzmit dem angege-
benenen Grundsteuerreinertrag oder mehr außerhalb ihres
Wohnsitzes in der Gemarkung einer Nachbarg-.mcinde be¬
wirtschaften, in der Hebeliste dieser Nachbargemeinde;
Land- und Forstwirte, deren bewirtschafteter Grundbesitz
in der Gemarkung ihrer Wohnsitzgemeindeden angegebenen
Grundsteuerreinertrag zwar nicht erreicht, welche aber
durch Hinzurechnung des Grundsteuerreinertrages aus be¬
wirtschafteten, in Nachbargemeinden belegen:» Ländereien
beitragspflichtig werden, (ausgenommen den bei 2 er¬
wähnten Besitz), in der Hebeliste ihrer Wohnsitzgemeinde
zu führen.

Beispiel zu  3.
Landwirt A., wohnhaft in Allendorf, bewirt>chast:t in der

Gemarkung:
Allendorf
Bepgshausen
Ebertshausen
Katzenelnbogen

9,50 ha
1.00 ha
0,25 ha
3.00 ha

mit 3
mit 7
mit 1
mit 10

Talern
Talern
Taler
Talern

Grdst.-Reinertrag.
Grdst.-Reinertrag.
Grdst.-Reinertrag,
Grdst.-Reinertrag.

Sa. 21 Talern.
Ter Gruitdbesitz ist am Wohnsitz des Landwirts A., also

in Allendorf und zwar in seiner gesamten, sich auf verschie¬
dene Gemeinden verteilenden Größe beitragspflichtig und
in dieser Gemeinde in seiner ganzen Größe in vie Hebelriste
aufzunehmen.

Bei der Ausfüllung der Spalte 9 — Beitrag — der Hebe¬
liste sind von jedem v 0 l l e n Tal e r des Gesamt-Grundsteuer-
Reinertrages unter Weglassung der Bruchteile aus Spalte 8
30 Pfennig zu berechnen. Die Hebelisten müssen in Spalte 8
und 9 aufaddiert fein.

In Spalte 8 „Grundsteuerreinertrag insgesamt" sind jedoch
nur die vollen Taler arffzuaddiercn,, die Bruchteile der Taler
aber außer Betracht zu lassen. f

Im Vorjahre hatten wieder verschiedene Gemeinden, trotz¬
dem dies ebenfalls angeordnet war, die Beitragslicheu in Spalte
8 nicht aufaddiert. Bei Aufstellung der diesjährigen Listen
hat dies unbedingt zu geschehen.

Wo sich der Grundsteuerreinertrag in einzelnen Gemeinden
gegen das Vorjahr verringert haben sollte, ist am Schlüsse
der Liste der Grund einer solchen Verminderung zuin Ausdruck
zu bringen . Hiergegen ist im Vorjahre wieder von verschiedenen
Gemeinden verstoßen wurden.

In vielen Hebelisten haben auch die Quittungen der Ge-
meinderechner über die in Abzug gebrachten Hebegebülircn ge¬
kehlt und sind daher die Rechner anzuweisen, daß diese Quittnn-
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stens zum. 15 . Sevtemtzer d. JÄ . un U
Limburg  abzuljesern , gleichzeitig auch die diesjährige und
vorjährige .Hebelifte.

Der F 0 rst- und Domänensiskus  ist mit seinem bei*
tragspslj'chtigen (forsr- und domänenfiskalischen Grundbesitz
in die BFitragsliste nicht aufzunehmen.

Tie ' Standes herrsch » st Schaumbu rg  wird in
der Gemeinde Schaumburg für sämtlichen im Unterlahnkreise
belegenen Grundbesitz in einem  Betrage veranlagt . Eine
Rückerhebungvon den Pächtern findet durch die Gemeinderech¬
ner nicht mehr statt.

Ich erwarte, daß sämtliche beitragspflichtigen Personen pp.
in die Listen ausgenommen werden.

Durch Einziehung und Prüstmg verschiedener Listen werde
ich mir hiervon Uebepzeugung verschaffen.

Ter gesetzte Termin für Ablieferung der Beiträge und
Hebelisten in die Kreiskasse ist u n b e d in g t e i n z u h a l t e n.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses: I . B . : Scheuern.

" Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Reichskartoffeistelle wird der zu¬

nächst auf 35 Mk. je Zentner festgesetzte Frühkartosfei -Er-
zeugerhöchstpreis für die Provinz Hessen-Nassau hierdurch
mit Wirkung vom 21. Auli ds . As . auf 3 2 M a r k j e 'Z t n 1-
11 e r ermäßigt.

Cassel, den 17. Juli 1920.
Provinztalkartofselstelle . Thcs.

* * *

J .-Nr . II. 9495 . Diez,  den 5. August 1920.
Indem ich nochmals auf vorstehende Bekanntmachung

besonders Hinweise, mache ich gleichzeitig darauf aufmerk¬
sam, daß ich gegen etwa mir gemeldete Ueberschreuungen
des Höchstpreises auf das Strengste Vorgehen werde.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V. Scheuern.

I. 5731. ! Diez,  den 31. Juli 1920.
Sln die Ortspolizeibehörden des KreiseS.

Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuweisen. daß ge¬
mäß 8 163 der Ausführungsanweiüng zum Reich viehftuchenge-
setzes vom 7. Dezember 1911 Klauenvieh aus nicht verseuchten
Gehöften des Sperrbezirks ohne meine ausdrückliche Genehmi¬
gung zuni Schlftchteia nicht ansgeführt werSen darf. Tiefe
Genehmigung ist, unabhängig von der seitens der Kreissleisch-
stelle erteilten Ausfuhrgenehmigung, in jedem Falle erforder¬
lich. Sie setzt außerdem vvraus , daß unmittelbar vor der Ausfüh¬
rung der Tiere zu der Schhachtstätte durch amt«ti :rärztliche
Untersuchung sestgestellt ist, daß der gesamte Klauenviehbestand
des Gehöftes noch seuchensrei ist. Bei Nichtbeachtung dieser
Vorschriften machen sich die Viehbesitzersowohl wie die Metzger
strafbar.

Ich ersuche in ortsüblicher Weife auf diele Bestimmungen
hinzuweisen und ihre Beachtung zu kontrollieren.

Der Landrat I . B . Scheuern.

A.- Nr . II. 9278 . Drez,  den 5. August 1920.
Bekanntmachnng

Die Büros des Kreisausschusses und Landratsamter
sind nunmehr nach dem neuen Dienstgebäude Luisenstraße
20 verlegt . Für die Reinigung der Büroräume , die Bevt'e-
t-imf, der Dampfheizung , die Unterhaltung und Retin-
gung des Gartens und für sonstige vorkommende Arbeiten,
wre Botengänge usw., wird für sofort  eine tüchtige un¬
zuverlässige Persönlichkeit gesucht.

Leicht kriegsbeschädigter Schlosser oder .Heizer, der ver¬
heiratet , wird bevorzugt.

Außer freier Wohnung und Heizung und freiem Bezug
von Wasser und Licht wird ein den heutigen Verhältnisse«
entsprechender Lohn gewährt.

Bewerbüngen unter Angabe der Lohnansprüche sind bi«
zum 15 . Au au st d s . As . bei mir einzureichen.

Nähere Auskunft im Büro des Kreisausschus -es.
Der Kr«bSauSsch-uß des UnterkahnkreifeS: I . L, : Elchsusrn.
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